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lb. at SPnfêa, t4Re$BM*tt*9

3tortfd)ritte ber Äunftftein»
OTöfcbincnbroncbc.

(CSingefanbt.)

$le automatifd&e unb mafd&lneße |>erftellung oon
^unftfteinen aller 2lrt, rote 9Jlauerfteine, $ogl»

ftetne, ®ecfengobtfteine erfolgt In ben aüer=

giften gäßen mittelft SJtafd&lnen In tjalbautomatifc^er
Wer aucg ooßautomatiftger äßeife. Sei ber $etfießung
oetartiger Jîunftftetne werben im allgemeinen SJlaterialien,
2'e SimS, Schladen, Safalt, Splitt, ©djtefer, Sanb,
RteS ufw. oerwenbet unb oerarbeitet unb bie einjelnen
Steine werben ftetS aus etn unb bemfelben Material
Wgefteßt.

®te fjjerfteflung biefer Steine auS ein unb bemfelben
jtoterial erfolgt mit £>ilfe bet rationefl arbeitenben
®tampfmafd)ine Diapib.

@lne Serooßfommnung biefer ©tampfmafdglne 3tapib
"tlbet bte eingebaute SRütteleinridgtung, fobag eS

{j^fllicg ift, mit Çtlfe biefer fombinierten 2Jtafd)tne bie
^jufteßenben ©telne ju ftampfen unb ju rütteln, was

§erfteßung eines gletdgmägigen SteingeffigeS bei
w^fter geftigfeit notwenbig ift.
j,

Sßenn bis geute nur wenige Sauftetne, alfo Äunft»
ßtfne, ooß ober gogl, aus jweterlei SWaterial in ben
vanbel gebradjt würben, fo lag bie Scgulb baran, bag

ôerfteflung mittelft $anbformen etnfadg ju îoftfptelig
7> eine SBlaffengerfteßung, wie bieS notwenbig ift, aus»

9'f^loffen war.
®et Sauftetn aus zweierlei Sltaterial ift ein

^•netlenSwerteS Mittel jum bißigen unb rationeflen
a^uen, benn oon etnem guten Sauftetn wirb groge
^turtfeftigîeit bei gertngem ©igengewidfjt oerlangt; fetner
j^ber ©tein ifolterenb unb fdgaßbidgt wirten, SUmungS«
^mflfeit bejitjen, nagelbar, aber ooßfommen bic^t gegen
^'"bringen oon SCBaffer jc. fein. 2lfle biefe ©igenfdgaften
Wtien mit einem Stein aus zweierlei Material erreicht
Serben.

3lus blefem ©runbe $at bie ©rbauertn ber Stampf*
^l^lne SJtapib eine Spejialmafdfjlne auf ben Marft

melier eS möglidE) ift, Soßjteine, ©ecfen--

f*t et"e unb fwglblodEftetne, welche aus jwei ganj oer-
'"»ebenen Materialien jufammengefe^t ftnb, ju fabri«

jteren. @S fönnen alfo SDectenfteine gergefteßt werben
berart, bag bie Qnnenfeite ber Steine aus SimS, Sanb,
Scglacîen unb ähnlichem Material heftest, bie 2lugen*
feite aber aus geinbeton, 3ententpufe unb ähnlichem.

Sßeiter ift eS möglidg, bte Steine farbig gerju»
fteßen burcg Seimigen oon ßementfatben unb fönnen
bie Steine aud) mit boffierter Dbetflädge geftampft
werben, fobag man bem Runftftetn eine glatte ober rauge
Oberfläche, eine felfenartige, dgarrterte ober boffterte
geben fann.

Sie patentamtltdg gejcgütjte Stampfmafdglne erreicht
etne tägliche Seiftung bis ju 30,000 ©tflcl ïïlormalfteinen
ober 6—8000 Sectenftetnen, ober 4—5000 §oglbl3dCen
50x25x25 cm.

Sie §erfteßertn ber Mafdglne ift bie Spejialmafdglnen»
fabril Hermann Ulrich, unb beten Sertrtebfteße bie

gitma Qofepg Mormfet, 30**$-

Uolkswirtscbaft.
SaS SubmtfftonS* unb ïHuSottlanfSwefen. ©ine

aus aßen Greifen beS ©ewerbeS, ber inbuftrle unb beS

ÇanbelS zahlreich befugte Setfammlung oom 13. ®e<

jember in Sern ftimmte nacg etnem SReferat oon 9ta=
tionalrat ®r. May ©afner über bie etbgen5ffifdge ®e=

werbegefe^gebung etnftimmig folgenber SRefolution ju:
Ste Serfammlung fteßt feft, bag bie Slotlage in otelen

©emerben eine ihrer ^aupturfadfien im SRangel ober in
ber Slithtbur^fügrung bel)ötblid(jet SubmiffionS
Seftimmungen frabet. Sie ift beSljalb ber 3tuffaf=
fung, bag bie tommenbe etbgenöffifcge ©ewerbegefeg-
gebung, wenn fie ben Sebürfntffen beS ©emerbeftanbe«
geredet werben foß, bie Siegelung beS SubmiffionS»
wefenS unbebingt entgalten mug.

Sie fpridgt beSgalb bie beftimmte ©rwartung aus,
bag bei ber Seganblung beS ©efefceSentmurfeS über ben
unlautern SBettbewerb in ben elbgenöffifdgen Släten eine

bejüglidge Seftimmung aufgenommen, unb bag audjj baS
SiuSoerCaufSwefen butdg bunbeSrüllttge Setorbnung gene-
reß für baS gefamte ©ebtet ber ©ibgenoffenfcgaft ge-
orbnet werbe.

internationale ©auaffojtatton. Sie iagteSoet'
fammlung ber fcgweijerifdgen Seteinigung für Interna»
tionaleS Stedjjt in Sern oerganbelte über bie Drbnung
beS internationalen Slnnenfd|iffagrtS»^cioatredgteS. Set
Sorftanb befd&log bie Slnftrebung ber ©rünbung eines

fdgweijeriftgen 3»»et9e8 ber internationalen Sau-
affojiation.

Hu$$teiiung$we$eii.
InSfteQung in ber Söognfebelnng am Sonnen»

gSgel ttt ©tarns. (Äortefp.) 9lacgöem in jaglreldgen

X». « MnM. MSÄK. K«â»-iiSàsg (MÄstKUM-j

Fortschritte der Kunststein-
Maschinenbranche.

(Eingesandt.)
Die automatische und maschinelle Herstellung von

Kunststeinen aller Art, wie Mauersteine, Hohl-
°locksteine, Deckenhohlsteine erfolgt in den aller-
Reiften Fällen mittelst Maschinen in halbautomatischer
^ver auch vollautomatischer Weise. Bei der Herstellung
derartiger Kunststeine werden im allgemeinen Materialien,
Aie Bims, Schlacken, Basalt, Splitt, Schiefer, Sand,
Kies usw. verwendet und verarbeitet und die einzelnen
steine werden stets aus ein und demselben Material
hergestellt.

Die Herstellung dieser Steine aus ein und demselben
Material erfolgt mit Hilfe der rationell arbeitenden
^tampfmaschine Rapid.

Tine Vervollkommnung dieser Stampfmaschtne Rapid
bildet die eingeboute Rütteleinrichtung, sodaß es

Möglich ist, mit Hilfe dieser kombinierten Maschine die
^zustellenden Steine zu stampfen und zu rütteln, was
Ar Herstellung eines gleichmäßigen Steingesüges bei
höchster Festigkett notwendig ist.

s.
Wenn bis heute nur wenige Bausteine, also Kunst-

Heine, voll oder hohl, aus zweierlei Material in den
Handel gebracht wurden, so lag die Schuld daran, daß
b» Herstellung mittelst Handformen einfach zu kostspielig
bud eine Massenherstellung, wie dies notwendig ist, aus-
^schlössen war.

Der Baustein aus zweierlei Material ist ein

Merkenswertes Mittel zum billigen und rationellen
Auuen. denn von einem guten Baustein wird große
Druckfestigkeit bei geringem Eigengewicht verlangt; ferner
N der Stein isolierend und schalldicht wirken. Atmungs-
Amgkeit besitzen, nagelbar, aber vollkommen dicht gegen
Andringen von Wasser zc. sein. Alle diese Eigenschaften
bUtien mit einem Stein aus zweierlei Material erreicht

"-erden. >

Aus diesem Grunde hat die Erbauerin der Stampf-
"Mschine Rapid eine Tpezialmaschine auf den Markt
Uracht. mit welcher es möglich ist, Vollsteine, Decken-

sA, àe und Hohlblockstetne, welche aus zwei ganz ver-
'H'edenen Materialien zusammengesetzt sind, zu fabri-

zieren. Es können also Deckensteine hergestellt werden
derart, daß die Innenseite der Steine aus Bims, Tand,
Schlacken und ähnlichem Material besteht, die Außen-
seile aber aus Feinbewn, Zementputz und ähnlichem.

Weiter ist es möglich, die Steine farbig herzu-
stellen durch Beimischen von Zementfarben und können
die Steine auch mit bossierter Oberfläche gestampft
werden, sodaß man dem Kunststein eine glatte oder rauhe
Oberfläche, eine felsenartige, charrterte oder kassierte
geben kann.

Die patentamtlich geschützte Stampfmaschtne erreicht
eine tägliche Leistung bis zu 30.000 Stück Normalfteinen
oder 6—8000 Deckenstetnen, oder 4-3000 Hohlblöcken
30x25x23 em.

Die Herstellertn der Maschine ist die Gpezialmaschtnen-
fabrik Hermann Ulrich, und deren Vertriebstelle die

Firma Joseph Wormser, Zürich.

lislliîwimchâl».
Das Submissions- und AuSverkanfSwesen. Eine

aus allen Kreisen des Gewerbes, der Industrie und des

Handels zahlreich besuchte Versammlung vom 13. De-
zember in Bern stimmte nach einem Referat von Na-
tionalrat Dr. Max Gafner über die eidgenössische Ge-
Werbegesetzgebung einstimmig folgender Resolution zu:

Die Versammlung stellt fest, daß die Notlage in vielen
Gewerben eine ihrer Hauptursachen im Mangel oder in
der Nichtdurchführung behördlicher Submissions-
Bestimmungen findet. Sie ist deshalb der Auffas-
sung, daß die kommende eidgenössische Gewerbegesetz
gebung, wenn sie den Bedürfnissen des Gewerbestandes
gerecht werden soll, die Regelung des Submissions-
wesens unbedingt enthalten muß.

Sie spricht deshalb die bestimmte Erwartung aus.
daß bei der Behandlung des Gesetzesentwurfes über den
unlautern Wettbewerb in den eidgenössischen Räten eine

bezügliche Bestimmung aufgenommen, und daß auch das
Ausverkaufswesen durch bundesrälliche Verordnung gene-
rell für das gesamte Gebiet der Eidgenossenschaft ge-
ordnet werde.

Internationale Bauassoziation. Die Jahresver
sammlung der schweizerischen Vereinigung für interna-
tionales Recht in Bern verhandelte über die Ordnung
des internationalen Btnnenschiffahrts-Privatrechtes. Der
Vorstand beschloß die Anstrebung der Gründung eines

schweizerischen Zweiges der internationalen Bau-
assoziativ«.

àNîllungîMîîn.
Ausstellung in der Wohnfiedelung am Sonnen-

HSgel t« GlarnS. (Korresp.) Nachdem in zahlreichen
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